
 

Karlsruhe – TSV 1860 München resp. 
VfB Stuttgart – BVB 4:1          31.01.2010
Am gestrigen Sonntag trafen sich 5 Mitglieder unseres Löwen-
Fanclubs, um unsere Löwen beim nahe liegenden 
Auswärtsspiel in Karlsruhe zu unterstützen. Abfahrt war um 
6:31Uhr von Kreuzlingen Hbf. aus. Eingedeckt mit ein paar 
Frühstücksbierchen ging es nonstop bis nach Karlsruhe durch. 
Die Fahrt führte uns schön gediegen und erholsam durch den 
verschneiten und verträumten Schwarzwald. Kurz vor Zehn 
haben wir dann unser Ziel erreicht (so dachten wir)und begaben 
uns zum Marktplatz um uns ein ordentliches, deftiges Frühstück 
im Cafe Bäckeler zu gönnen. Frisch gestärkt wollten wir uns 
dann so kurz nach um elf auf den Weg zum Wildpark machen. 
Bei leichten Schneefall und angenehmen Temperaturen um den 
Gefrierpunkt kam man dann auf die Idee, mal ein paar 
vorbeilaufende KSC-Fans zu fragen, ob das Spiel den 
überhaupt ausgetragen werde. Die Antwort war nein, und wir 
glaubten nicht recht zu hören. Also was machen wenn man 
nicht heim will? Da Löwenfans flexibel sind und sich seit Jahren 
nach Erstliga Fussball sehnen hatte der Spielplan die Paarung 
VfB- BVB parat.  

Und wir fuhren nach kurzen Überlegen nach Stuttgart. So wie wir dachten auch ca.150 andere 60er Fans, 
und verlegten den Spielort nach Stuttgart.  
Als wir nach knapp einer Stunde Fahrzeit die Landeshauptstadt der Schwaben erreichten, ging es sofort 
ins Stadion um sich Tickets zu sichern. Das Spiel zwischen Stuttgart und Dortmund, was mit 4:1 endete 
war für uns neutrale Beobachter ein tolles und unterhaltsames Erstliga-Spiel mit vielen interessanten 
Aktionen. Nach Spielende ging es dann sofort zum Hbf. zurück, um schnellstmöglich wieder nach Hause 
zu kommen. Das war allerdings nicht der Fall, da wir unseren Zug um 10Minuten verpasst haben. So 
hatten wir noch bis 20:18 Uhr Zeit, um Den Stuttgarter Bahnhof näher zu erkunden und kennen zu lernen. 
Nach ein paar Burgern und einer kühlen Blonden begaben wir uns dann endlich zum Zug der uns 
Richtung Heimat bringen sollte. Nach zweimal umsteigen erreichten wir dann um 23:40 Uhr endlich 
wieder Schweizer Boden unter unseren Füssen.  
Das Nachholspiel in Karlsruhe kann also kommen. Vielen Dank, an alle mitfahrenden Mitglieder. (Bericht 
Thomas) 
 
 
 

 



 
Beät, Buschi, Brüni, Erwin und Thomas v. l. n. r. 

 

 



 
 
 

 
 



 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


